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Zusammenfassung

Di” En”rgi”w”n“” muss nicht nur ”in” ökologisch”, son“”rn auch ”in” ökonomisch” Erfolgsg”schicht” w”r“”n. Entsch”i-

“”n“ hi”rfür sin“ “i” G”samtkost”n uns”r”s Stromsyst”ms. fi”u” Win“- un“ Photovoltaikanlag”n sin“ schon h”ut” nicht

m”hr t”ur”r als n”u” konv”ntion”ll” Kraftw”rk” – “i”s bi”t”t groß” Chanc”n für “i” Ern”u”rbar”n En”rgi”n in D”utschlan“

un“ w”ltw”it. Das hi”r vorg”schlag”n”, ra“ikal v”r”infacht” EEG 2.0 ”rmöglicht “”n w”it”r”n Ausbau “”r Ern”u”rbar”n En-

”rgi”n zu b”zahlbar”n Kost”n für “i” V”rbrauch”r. Es ”nthält 12 K”rn”l”m”nt”:

A. Kosten der Erneuerbaren Energien senken

1. Grun“sätzlich” V”rgütungs-flb”rgr”nz” für all” n”u”n Anlag”n aus Ern”u”rbar”n En”rgi”n in Höh” von 8,9

C”nt/kWh

2. Zubauabhängig” D”gr”ssion “”r V”rgütungssätz”

3. Abschafung von unnötig”n Photovoltaik-Ausbaur”striktion”n (u.a. W”gfall “”s 52-GW-PV-D”ck”ls, “”s Import-

Zolls für chin”sisch” PV-Mo“ul” un“ “”r Fläch”nb”schränkung”n)

4. Üb”rarb”itung “”s R”f”r”nz”rtragsmo“”lls für Win“ flnshor” Anlag”n, um Üb”rför“”rung an gut”n Stan“ort”n ab-

zubau”n

5. Für Win“ flfshor”-Anlag”n ab 2017: Ausschr”ibung ”in”r Innovationsprämi” von maximal 5 C”nt/kWh für maxi-

mal 500 MW pro Jahr

6. Für st”u”rbar” EE-Anlag”n (insb”son“”r” Biomass”): Ausschr”ibung ”in”r Kapazitätsprämi” von maximal 500

EUR/kW für maximal 100 MW pro Jahr

B. Erneuerbare Energien stärker an denMarkt heranführen

7. Kons”qu”nt” Abschafung all”r Boni für fi”uanlag”n

8. V”rp icht”n“” Dir”ktv”rmarktung für all” fi”uanlag”n ab ”in”r Größ” von 1 MW, Abs”nkung “”r Manag”m”nt-

Prämi” für Altanlag”n auf 0,2 C”nt/kWh

9. Syst”m“i”nlichk”it n”u”r Anlag”n als Vorauss”tzung

C. Entsolidarisierung bei der Finanzierung der Energiewende beenden

10. Rückführung “”r Ausnahm”n für “i” In“ustri” auf “i” Branch”n, “i” im int”rnational”n W”ttb”w”rb st”h”n un“

”n”rgi”int”nsiv sin“

11. B”t”iligung “”r bish”r b”fr”it”n Unt”rn”hm”n an “”r EEG-Umlag” in Höh” von 0,5 C”nt/kWh, “a si” in Höh” von ca.

1 C”nt/kWh vom M”rit-flr“”r-Ef”kt pro ti”r”n

12. Stuf”nw”is”r Einb”zug “”r Eig”nstrom”rz”ugung in “i” EEG-Umlag”p icht ab ”in”r Anlag”ngröß” von 10 kW

Ein so ra“ikal v”r”infacht”s EEG 2.0 wür“” “i” EEG-Umlag” in “”n nächst”n Jahr”n auf “”m für 2014 ”rwart”t”n fiiv”au

von 6,0 bis 6,5 C”nt/kWh stabilisi”r”n bzw. “i” Summ” aus EEG-Umlag” un“ Großhan“”lspr”is für Strom auf “”utlich unt”r

11 C”nt/kWh halt”n. Di” Z”it bis 2017 sollt” “ann g”nutzt w”r“”n für ”in”n umfass”n“”n Diskussions- un“ G”s”tzg”bungs-

proz”ss für ”in n”u”s Strommarkt“”sign, “as “”n H”rausfor“”rung”n “”r En”rgi”w”n“” g”r”cht wir“.
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IMPULSE | Ein radikal vereinfachtes EEG 2.0 und ein umfassender Marktdesign-Prozess

I. Einleitung

Es b”st”ht groß” Einigk”it in Politik un“ En”rgi”wirtschaft,

“ass “as Ern”u”rbar”-En”rgi”n-G”s”tz am Anfang “”r L”-

gislaturp”rio“” üb”rarb”it”t w”r“”n soll. Zi”l sollt” ”s s”in,

“”n Schw”rpunkt von “”r T”chnologi”för“”rung hin zu ”i-

n”m zukunftsfähig”n Markt“”sign für “i” En”rgi”w”n“” zu

v”rlag”rn. Di” Diskussion zu “”n vorli”g”n“”n Vorschläg”n

ist j”“och noch ”xtr”m h”t”rog”n, “i” Auswirkung”n ”in”s

möglich”rw”is” grun“l”g”n“”n Syst”mw”chs”ls sin“ nicht

hinr”ich”n“ v”rstan“”n un“ “i” Analys”n, wi” “i”s mit “”r

G”währl”istung von V”rsorgungssich”rh”it zusamm”nspi”lt

(Stichwort Kapazitätsmärkt”), st”ckt noch in “”n Anfäng”n.

Gl”ichz”itig ”xisti”rt j”“och ”in Han“lungs“ruck, “a sich

“i” EEG-Umlag” von 5,3 C”nt/kWh im Jahr 2013 auf voraus-

sichtlich ”twa 6,0 bis 6,5 C”nt/kWh 2014 nochmals “”ut-

lich ”rhöh”n wir“. Auch w”nn “i”s v.a. an g”sunk”n”n Bör-

s”nstrompr”is”n li”gt, ”xisti”rt “och in vi”l”n B”r”ich”n

“”s EEG (Ausnahm”r”g”lung”n, Abbau von Üb”rför“”rung,

Kompl”xität “”s Syst”ms) ”in ”rh”blich”r R”formb”“arf, “”r

nicht m”hr”r” Jahr” v”rschob”n w”r“”n sollt”.

Vor “i”s”m Hint”rgrun“ ist ”in zw”istu g”s V”rfahr”n sinn-

voll:

→ Z”itnah” V”rabschi”“ung ”in”s ra“ikal-v”r”infacht”n

EEG 2.0 im ”rst”n Halbjahr 2014 mit “”m primär”n Zi”l

“”r Kost”n”fizi”nz, Inv”stitionssich”rh”it un“ v”rstärk-

t”r Marktint”gration “”r Ern”u”rbar”n En”rgi”n. Zi”l “”s

G”s”tz”s ist ”s, (unt”r Annahm” ”in”s nicht w”it”r fall”n-

“”n Börs”nstrompr”is”s) “i” EEG-Umlag” auf “”m fii-

v”au von 2014 zu halt”n – bzw. “i” Summ” aus Großhan-

“”lsstrompr”is un“ EEG-Umlag” für “i” V”rbrauch”r auf

“”m h”utig”n fiiv”au (“.h. 10,5 bis 11 C”nt/kWh) zu sta-

bilisi”r”n, um so Raum un“ Z”it für ”in”n umfass”n“”n

Markt“”sign-Proz”ss zu schaf”n. Inkrafttr”t”n “”s G”-

s”tz”s: 1.1.2015.

→ V”rabschi”“ung ”in”s umfass”n“”n n”u”n Markt“”signs

für “i” g”samt” En”rgi”wirtschaft – “.h. Ern”u”rbar” En-

”rgi”n, fossil” En”rgi”n, Lastmanag”m”nt un“ Stromsp”i-

ch”r – zum Abschluss ”in”r ausführlich”n Markt“”sign-

D”batt” in “”r 2. Hälft” “”r L”gislaturp”rio“” 2016/2017.

Di”s”r Proz”ss sollt” analog zu ang”lsächsisch”n un“

EU-G”s”tzg”bungsproz”ss”n im 1. Halbjahr 2014 r”gi”-

rungss”itig mit ”in”m Grünbuch „Markt“”sign b”gonn”n

w”r“”n, “as v”rschi”“”n” flption”n präs”nti”rt un“ zur

Diskussion st”llt.

Im Folg”n“”n wir“ ”in Konz”pt für ”in solch”s ra“ikal-

v”r”infacht”s EEG 2.0 vorg”l”gt un“ “as zw”istu g” V”r-

fahr”n skizzi”rt.
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IMPULSE | Ein radikal vereinfachtes EEG 2.0 und ein umfassender Marktdesign-Prozess

II. Die kostengünstigsten Erneuerbaren Energien sind
Wind Onshore und Photovoltaik

Di” v”rschi”“”n”n T”chnologi”n “”r Ern”u”rbar”n En”rgi”n

hab”n sich s”it Einführung “”s EEG im Jahr 2000 s”hr un-

t”rschi”“lich ”ntwick”lt. Ein V”rgl”ich “”r aktu”ll”n V”rgü-

tungssätz” “”r v”rschi”“”n”n EE-T”chnologi”n v”r“”utlicht

“i”s (vgl. Tab”ll” 1).

Di” Situation st”llt sich b”i “”n ”inz”ln”n T”chnologi”n wi”

folgt “ar:

Wind Onshore Win“kraftw”rk” an Lan“ könn”n kost”n-

günstig Strom pro“uzi”r”n un“ hab”n nach wi” vor ”in

groß”s Ausbaupot”nzial. An gut”n Stan“ort”n ist schon

j”tzt ”in” w”it”r” V”rgütungss”nkung möglich.

Photovoltaik Einstmals “i” t”u”rst” EE-T”chnologi”, ist “i”

Photovoltaik “urch rasant” T”chnologi”sprüng” in “”n

l”tzt”n Jahr”n inzwisch”n b”i V”rgütungssätz”n unt”r 10

C”nt/kWh ang”komm”n. Ein” w”it”r” Kost”ns”nkung ist

abs”hbar.

Wind Offshore ist als n”u” EE-T”chnologi” noch in “”r r”-

lativ t”ur”n Innovationsphas”. Hi”r gilt ”s, ”in”n w”it”-

r”n Ausbau zu ”rmöglich”n, ohn” zu früh zu vi”l auszu-

bau”n, “a “i”s für “i” Konsum”nt”n s”hr t”u”r wür“”.

Vergütungssätze für die unterschiedlichen EE-Technologien laut EEG Tabelle 1

Spannbreite der gesetzlichen An-

fangsvergütung für im Jahr 2013

installierte Neuanlagen

Durchschnittliche tatsächliche Ver-

gütung aller von 2000 bis 2012 ge-

bauten Anlagen

Photovoltaik 9,9 – 14,3 Cent/kWh* 36,2 Cent/kWh

Wind Onshore 8,8 – 9,8 Cent/kWh 9,3 Cent/kWh

Wind Offshore 15 – 19 Cent/kWh 16,0 Cent/kWh

Wasserkraft 3,4 – 12,6 Cent/kWh 9,2 Cent/kWh

Biomasse 5,9 – 25,0 Cent/kWh 18,2 Cent/kWh

Geothermie 25,0 – 30,0 Cent/kWh 21,8 Cent/kWh

*Vergütungssätze für PV-Anlageninstallation im Oktober 2013, Werte sinken monatlich weiter ab.
Quellen: Erneuerbare-Energien-Gesetz (linke Spalte); BDEW 2013 (rechte Spalte).

Biomasse Währ”n“ “i” Strom”rz”ugung aus f”st”r Biomas-

s” (Holz) r”lativ günstig ist, ist Strom aus Biogas nach wi”

vor s”hr t”u”r; größ”r” Kost”ns”nkung”n b”i “”n Einsatz-

stof”n un“ T”chnologi”n sin“ nicht zu ”rwart”n.

Wasserkraft Wass”rkraft ist zwar grun“sätzlich ”in” güns-

tig” Ern”u”rbar” En”rgi”n-T”chnologi”, ihr w”it”r”s Aus-

baupot”nzial ist j”“och s”hr b”gr”nzt.

Geothermie Di” V”rgütungssätz” für Strom aus G”oth”r-

mi” sin“ “i” höchst”n “”s EEG – un“ trotz“”m wir“ fast

nichts zug”baut. G”oth”rmi” wir“ insof”rn abs”hbar k”i-

n”n n”nn”nsw”rt”n B”itrag zur Stromv”rsorgung l”ist”n.
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IMPULSE | Ein radikal vereinfachtes EEG 2.0 und ein umfassender Marktdesign-Prozess

III. Eine kosteneffiziente Ausbaustrategie für die
Erneuerbaren Energien

Im Jahr 2012 hatt”n “i” Ern”u”rbar”n En”rgi”n ”in”n Ant”il

von 23% am Stromv”rbrauch. Das nächst” Zwisch”nzi”l “”s

EEG laut”t „min“”st”ns 35% bis spät”st”ns 2020 . Aufgrun“

“”r in Kapit”l II. “arg”st”llt”n T”chnologi””ntwicklung sollt”

sich “”r Ausbau schw”rpunktmäßig auf “i” b”i“”n kost”n-

günstigst”n T”chnologi”n, Win“ flnshor” un“ Photovoltaik

konz”ntri”r”n.

Vor “i”s”m Hint”rgrun“ kann ”in kost”n”fizi”nt”r jährli-

ch”r Ausbaupfa“ formuli”rt w”r“”n, wi” bis 2020 ”in Ant”il

von 40% Ern”u”rbar”n En”rgi”n an “”r Strom”rz”ugung ”r-

r”icht w”r“”n kann (vgl. Kapit”l III.). Dab”i g”langt man in

”twa auf “i” gl”ich” Anzahl installi”rt”r EE-Kapazität”n wi”

im von “”r Bun“”sn”tzag”ntur g”n”hmigt”n L”itsz”nario für

“”n fi”tz”ntwicklungsplan 2012 für “as Jahr 2022 – all”r-

Kosteneffizienter Ausbaukorridor zur Erreichung von 40% EE-Anteil Tabelle 2

Installierte Leistung Ende 2012 Notwendiger

jährlicher Zubau

2013-2020

Richtgröße 2020 für

40% EE-Anteil

Zum Vergleich: 2022

gemäß Leitszenario

des NEP 2012

Photovoltaik 32,6 GW 3 GW 57 GW 54,0 GW

Wind Onshore 31,0 GW 3 GW 55 GW 47,5 GW

Wind Offshore 0,3 GW 1 GW bis 2015,

danach 0,5 GW

6 GW 13,0 GW

Andere EE-

Technologien (Was-

serkraft, Biomasse,

Geothermie)

12,0 GW < 0,1 GW 12,5 GW 15,3 GW

Summe installierte

Leistung aus EE

76,0 GW 7 GW bis 2015,

danach 6,5 GW

130,5 GW 129,8 GW

Stromerzeugung

aus EE

136 TWh 238 TWh

Anteil am Brutto-

stromverbrauch

22,9% 40%

Quellen: Bundesumweltministerium 2013 (2. Spalte), Eigene Berechnungen (3.+4. Spalte), Bundesnetzagentur 2011 (5. Spalte)

“ings mit ”in”r “”utlich”n T”chnologi”v”rschi”bung: Für

”in”n kost”n”fizi”nt”n Ausbau “”r Ern”u”rbar”n En”rgi-

”n sollt” im V”rgl”ich zu “”m fiEP-Sz”nario w”nig”r Win“

flfshor”, Biomass” un“ G”oth”rmi” installi”rt w”r“”n; statt-

“”ss”n sollt” m”hr b”i “”n kost”ngünstigst”n T”chnologi”n

Win“ flnshor” un“ Photovoltaik g”sch”h”n.
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IV. Die Kosten für Wind und PV liegen gleichauf mit
denen neuer Kohle- und Gaskraftwerke

Di” Kost”n für n”u” Anlag”n im B”r”ich Win“ flnshor” un“

Photovoltaik sin“ inzwisch”n auf ”in fiiv”au g”sunk”n, “as

auch “”m von n”u”n Kohl”- un“ Gaskraftw”rk”n ”ntspricht.

Das int”r”ssant” Erg”bnis ”in”s aktu”ll”n Kost”nv”rgl”ichs

(vgl. Tab”ll” 3) laut”t: Egal ob Kohl”, Gas, Win“ o“”r groß”

PV-Anlag”n: Di” Strom”rz”ugung aus n”u”n Anlag”n kost”t

”twa 8 bis 9 C”nt pro Kilowattstun“”. Di”s” Durchschnitts-

größ” varii”rt b”i “”n fossil”n Kraftw”rk”n j” nach “”n ang”-

nomm”n”n B”nutzungsstun“”n pro Jahr: j” g”ring”r si” aus-

g”last”t w”r“”n, umso t”ur”r w”r“”n “i” Stromg”st”hungs-

kost”n pro ”rz”ugt”r Kilowattstun“”. B”i “”n Ern”u”rbar”n

En”rgi”n-Anlag”n varii”r”n “i” Erz”ugungskost”n j” nach

Anlag”nart (b”i Win“: Starkwin“ vs. Schwachwin“anlag”n,

b”i PV: Größ” “”r Anlag”) bzw. “”r vor flrt zur V”rfügung

st”h”n“”n Win“v”rhältniss”.

Di” ”inzig” Ausnahm” in “i”s”m Zusamm”nhang sin“ kl”i-

n” PV-Anlag”n auf Haus“äch”rn – b”i Ihn”n b”trag”n “i”

Strom”rz”ugungskost”n aufgrun“ “”r höh”r”n Installations-

kost”n 10 bis 12 C”nt/kWh. Da si” ”in”n T”il “”s ”rz”ugt”n

Stroms j”“och s”lbst v”rbrauch”n (Eig”nv”rbrauchsant”il

ca. 30%) ”rfolgt hi”r “i” Anlag”nr” nanzi”rung auch üb”r

”ing”spart” Stromb”zugskost”n in Höh” von “”rz”it ca. 28

C”nt/kWh – so“ass insg”samt auch für kl”in” PV-Anlag”n

”in” V”rgütung von 8,9 C”nt/kWh auskömmlich ist.

Das vorg”schlag”n” EEG 2.0 ist “ah”r im Grun“” k”in För-

“”rinstrum”nt m”hr – son“”rn ”in”s, “as ”in” ang”m”ss”-

n” V”rgütung für Strom aus n”u”n Anlag”n garanti”rt. Da

“”r Strombörs”npr”is “”rz”it b”i ”twa 4 C”nt/kWh (= 40

EUR/MWh) li”gt, ist am h”utig”n Markt ”in” R” nanzi”rung

j”glich”r n”u”r Anlag”n – ”gal ob ”rn”u”rbar o“”r konv”n-

tion”ll – nicht möglich. Ein” Int”gration “”r Ern”u”rbar”n

En”rgi”n in “”n b”st”h”n“”n Strommarkt wär” insof”rn gar

nicht machbar. Das gilt umso m”hr, als “i” Strommarkt”rlös”

von Win“- un“ Solarkraftw”rk”n noch unt”r “”m Durch-

schnittsbörs”npr”is li”g”n, “a si” sich “urch ihr” w”tt”rab-

hängig”, gl”ichz”itig” Strompro“uktion ihr” ”ig”n”n Pr”is”

„kaputt mach”n .
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Stromerzeugungskosten für neue Kohle-, Gas-, Wind- und Solarstromanlagen Tabelle 3

Gas- u. Dampf-

kraftwerk

Steinkohle-

kraftwerk

Wind

Onshore

Photovoltaik

(groß)

Photovoltaik

(Hausdach)

Investitions-

kosten (pro kW)

900 EUR 1.500 – 2.250

EUR

1.250* – 1.500*

EUR

800* – 900*

EUR

1.000* – 1.300*

EUR

Lebensdauer

der Anlage

30 Jahre 50 Jahre 20 Jahre 30 Jahre* 30 Jahre*

Kapitalkosten

p.a.

12% 12% 7% 7% 7%

Fixe

Betriebskosten

(pro kW)

27 EUR 45 – 56 EUR 31* – 38* EUR 17 EUR 17 EUR

Brennstokosten

(pro MWhtherm)

23 EUR 10 EUR – – –

Brennstoff-

Wirkungsgrad

(netto)

60% 46 – 50% – – –

Emissionshan-

delskosten

pro t CO2

11 EUR 11 EUR – – –

Volllaststunden

pro Jahr

2.000* – 4.000* 3.000* – 6.000* 2.000* – 2.500* 1.000* 1.000*

Erzeugungs-

kosten

7,7 – 11,2 Ct/kWh 8,2 – 10,5

Ct/kWh

6,0 – 8,9

Ct/kWh

8,1 – 8,9 Ct/kWh 9,8 – 12,2

Ct/kWh

Hinweis: Alle Annahmen beziehen sich auf das Jahr 2015. Eine Erläuterung der Rechnungsweise und der jeweiligen Annahmen mit Excel-Tool zum Nachrech-
nen kann bei Agora Energiewende unter www.agora-energiewende.de heruntergeladen werden.
Quelle für alle Annahmen (mit Ausnahme der mit einem Sternchen* versehenen): EWI (2013), EWI (2012) bzw. EWI (2011); für die mit * versehenen Annahmen:
Schätzung von Agora Energiewende auf Basis eigener Gutachten, Studien Dritter und Experten-Interviews.
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V. Konzept für ein radikal vereinfachtes EEG 2.0

Aufbau”n“ auf “”n unt”r Kapit”l II. bis Kapit”l IV. “arg”st”ll-

t”n t”chnologisch”n Entwicklung”n ist ”s möglich, ”in ra“i-

kal v”r”infacht”s EEG 2.0 zu konzipi”r”n, “as “”n Fokus auf

“”n kost”n”fizi”nt”n Ausbau “”r Ern”u”rbar”n En”rgi”n

l”gt:

A. Kosten der Erneuerbaren Energien weiter senken: Di”

Kost”n für “i” Ern”u”rbar”n En”rgi”n sin“ in “”n l”tzt”n

Jahr”n “”utlich g”sunk”n. J”tzt kommt ”s “arauf an, “i”s”

Kost”ns”nkung”n auch an “i” V”rbrauch”r w”it”rzug”-

b”n.

B. Verstärkung derMarktelemente bei der Finanzierung

der Erneuerbaren Energien: In Vorb”r”itung auf ”in n”u-

”s Markt“”sign, “as “i” g”samt” En”rgi”wirtschaft um-

fasst, sollt” Strom aus n”u”n EE-Anlag”n ausschli”ßlich

“ir”kt v”rmarkt”t w”r“”n.

C. Entsolidarisierung bei der Finanzierung der Energie-

wende beenden: Imm”r größ”r” T”il” “”r Stromv”rbrau-

ch”r un“ ”in” stark wachs”n“” Zahl an Eig”n”rz”ug”rn

l”ist”n aufgrun“ von Ausnahm”r”g”lung”n k”in”n fai-

r”n Ant”il b”i “”r Finanzi”rung “”r Stromn”tz” un“ b”im

Ausbau “”r Ern”u”rbar”n En”rgi”n. Di”s” ”inzub”zi”h”n

h”ißt, “i” Kost”n “”r En”rgi”w”n“” g”r”cht zu v”rt”il”n.

fiur w”r “i”s” “r”i El”m”nt” parall”l ang”ht, kann “i” En”r-

gi”w”n“” vorantr”ib”n un“ “i” Kost”n für “i” V”rbrauch”-

rinn”n un“ V”rbrauch”r in “”n Grif b”komm”n.

A. Kosten der Erneuerbaren Energien senken

Kurzfristig könn”n “i” V”rbrauch”r/inn”n ”ntlast”t w”r“”n

“urch:

1. Eine grundsätzliche Vergütungsobergrenze für alle Er-

neuerbaren Energien von 8,9 Cent/kWh ab 1.1.2015: Es

gibt – wi” g”z”igt – vi”l” Ern”u”rbar”-En”rgi”n Pot”n-

zial” für unt”r 8,9 C”nt/KWh. D”r Satz von 8,9 C”nt/kWh

gilt für all” EE-Anlag”n mit Ausnahm” “”r”r, “i” schon

im aktu”ll”n EEG ”in”n ni”“rig”r”n V”rgütungstarif ”r-

halt”n (z.B. groß” Wass”rkraft). Für Win“anlag”n wir“

“”r Tarif zu“”m im Rahm”n ”in”s R”f”r”nz”rtragsmo-

“”lls an gut”n Stan“ort”n abg”s”nkt (s.u.).

2. Ein zubauabhängiger Degressionsatz für die Vergütung:

Aufgrun“ “”s schon ni”“rig”n Einsp”is”tarifs kann “i”

D”gr”ssion auf ”in”n W”rt von “urchschnittlich 1% p.a.

r”“uzi”rt w”r“”n. B”i Üb”rschr”it”n “”s jährlich”n EE-

Zubaukorri“ors üb”r 7 GW installi”rt”r EE-L”istung

wir“ “i” D”gr”ssion ”rhöht, b”i Unt”rschr”it”n unt”r 6

GW r”“uzi”rt.

3. Beseitigung von unnötigen Photovoltaik-

Ausbaurestriktionen:

→ Abschafung des PV-Deckels: Das EEG si”ht “”rz”it

”in Auslauf”n “”r PV-För“”rung b”i ”in”r Ausbau-

m”ng” von 52 GW vor („PV-D”ck”l ). Da für ”in” kos-

t”n”fizi”nt” En”rgi”w”n“” ”in Zubau von m”hr als

52 GW notw”n“ig ist, sollt” ”r ”rsatzlos g”strich”n

w”r“”n. Ein” Finanzi”rung “”s PV-Ausbaus üb”r “i”

V”rm”i“ung von G”m”inkost”n b”i “”r Eig”nstrom”r-

z”ugung ist nicht sinnvoll (si”h” 12.).

→ Abschafung des Import-Zolls auf PV-Module: PV-

Anlag”n w”r“”n “urch “”n s”it Juni 2013 von “”r

EU-Kommission v”rhängt”n vorläu g”n Import-Zoll

auf Mo“ul” v”rt”u”rt. Ein” ”inh”itlich” V”rgütungs-

ob”rgr”nz” von 8,9 C”nt/kWh für PV ist j”“och auf

Mo“ulpr”is”n ohn” Zoll b”r”chn”t. Dah”r sollt” “i”

Bun“”sr”gi”rung b”i “”r im D”z”mb”r 2013 anst”h”n-

“”n EU-Rats”ntsch”i“ung “urchs”tz”n, “ass “i”s”r

nicht v”rläng”rt wir“.

→ Beseitigung von Ausbaurestriktionen: Wo PV-

Fr”i äch”nanlag”n ”rricht”t w”r“”n “ürf”n, sollt”

von “”n G”m”in“”n im Rahm”n “”r Baul”itplanung

”ntschi”“”n w”r“”n – un“ nicht, wi” bish”r, auf w”-

nig” G”bi”t” ”ntlang von Autobahn”n un“ Schi”n”n-

w”g”n r”“uzi”rt w”r“”n. G”ra“” b”i vorhan“”n”n

Win“parks bi”t”t sich ”in” PV-Anlag” vor flrt an, “a

si” in “”r R”g”l k”in” zusätzlich” fi”tzinfrastruktur

b”nötigt.

4. Modernisierung des Referenzertragsmodells fürWind

Onshore: Es varii”rt “i” Einsp”is”v”rgütung für Win“an-

lag”n zwisch”n 6 C”nt/kWh an gut”n Win“-Stan“ort”n

13
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un“ 8,9 C”nt/kWh an w”nig”r gut”n Win“stan“ort”n. So

”rfolgt an “”n b”st”n Stan“ort”n k”in” Üb”rför“”rung

un“ gl”ichz”itig ist ”in “”z”ntral”r un“ v”rbrauchsnah”r

Ausbau möglich.

5. Ausschreibung fürWind Ofshore: Anlag”n, “i” bis

zum 31.12.2014 ihr”n Bau b”gonn”n hab”n un“ bis zum

31.12.2017 in B”tri”b g”h”n, ”rhalt”n aus Grün“”n “”s

V”rtrau”nsschutz”s noch “i” V”rgütungssätz” “”s aktu-

”ll”n EEGs. Für all” an“”r”n Anlag”n wir“ jährlich ”in”

auf 500 MW b”gr”nzt” Innovationsprämi” zusätzlich

zum Einsp”is”tarif ausg”schri”b”n, “i” j”“och ”in”n

W”rt von 5 C”nt/kWh nicht üb”rschr”it”n “arf.

6. Ausschreibung einer Kapazitäts-Prämie für steuerba-

re EE-Anlagen: Für Anlag”n, “”r”n Strompro“uktion

st”u”rbar ist un“ “i” in Z”it”n von hoh”r R”si“uallast

g”sich”rt” L”istung zur V”rfügung st”ll”n könn”n – “.h.

insb”son“”r” Biogas/Biom”than – wir“ jährlich ”in” auf

100 MW b”gr”nzt” Kapazitätsprämi” zusätzlich zum

Einsp”is”tarif ausg”schri”b”n, “i” j”“och “”n W”rt von

500 EUR/kW nicht üb”rschr”it”n “arf.

B. Erneuerbare Energien stärker an den Markt

heranführen

7. Abschafung aller Boni (für Neuanlagen): Es w”r“”n k”i-

n”rl”i Boni m”hr auf “”n Einsp”is”tarif g”zahlt.

8. Strom aus allen neuen EE-Anlagen wird grundsätzlich

direkt vermarktet („gleitendeMarktprämie“), Abschmel-

zung derManagementprämie für Altanlagen auf 0,2

Cent/kWh: Grun“sätzlich v”rmarkt”n n”u” EE-Anlag”n

ihr”n Strom s”lbst un“ ”rhalt”n “i” Dif”r”nz zwisch”n

EEG-V”rgütung un“ “urchschnittlich”n Strommarkt”r-

lös”n ”rstatt”t. Für Anlag”n unt”r 1 MW wär” “i”s j”“och

”in zu groß”r Aufwan“, so“ass für si” im Rahm”n ”in”r

“”-minimis-R”g”l nach wi” vor ”in” Abnahm” un“ V”r-

gütung üb”r “i” fi”tzb”tr”ib”r ”rfolgt. Da Strom aus fi”u-

anlag”n grun“sätzlich “ir”kt v”rmarkt”t wir“, ”ntfällt

für si” “i” Manag”m”ntprämi” kompl”tt. Für Altanlag”n

hat sich g”z”igt, “ass “i” aktu”ll g”lt”n“”n Sätz” für “i”

Manag”m”ntprämi” üb”rhöht sin“. Ein” Abschm”lzung

für all” Altanlag”n all”r T”chnologi”n auf 0,2 C”nt/kWh

ist “ah”r ang”bracht.

9. Systemdienlichkeit neuer Anlagen als Voraussetzung:

All” n”u”n Anlag”n müss”n als Vorauss”tzung für “i”

Finanzi”rung üb”r “as EEG syst”m“i”nlich ausg”l”gt

w”r“”n. Es w”r“”n k”in” Syst”m“i”nstl”istungsboni ”tc.

g”zahlt.

C. Entsolidarisierung bei der Finanzierung der

Energiewende beenden

Di” von “”r Politik g”schaf”n”n R”g”ln un“ Ausnahm”n

führ”n “azu, “ass ”in” imm”r größ”r w”r“”n“” Zahl von

Stromv”rbrauch”rn – In“ustri”, G”w”rb”, ab”r z.T. auch Pri-

vat” – k”in”n fair”n Ant”il an “”n Kost”n “”r En”rgi”w”n“”

trag”n. Di”s ”rhöht “i” B”lastung”n für all” an“”r”n. D”m

kann ”f”ktiv ”ntg”g”n g”wirkt w”r“”n “urch:

10. Begrenzung der Ausnahmen: Durch die letzte EEG-

Reformwurden die Ausnahmen für die Industrie über-

mäßig ausgeweitet. Es ist notw”n“ig, “i” Ausnahm”n

wi”“”r auf “i” S”ktor”n zu b”gr”nz”n, “i” ”in”n hoh”n

En”rgi”kost”nant”il hab”n un“ im int”rnational”n W”tt-

b”w”rb st”h”n. Hi”r bi”t”t sich ”in” Anl”hnung an “i”

b”im Emissionshan“”l b”günstigt”n S”ktor”n an.

11. Mindestbeitrag aufgrund desMerit-Order-Efekts

auf 0,5 Cent/kWh setzen: D”r Ausbau “”r Ern”u”rba-

r”n En”rgi”n hat “”n Strompr”is auf “as R”kor“ti”f von

unt”r 40 EUR/MWh g”s”nkt. Währ”n“ “i” In“ustri”b”-

tri”b” noch vor ”in”m Jahr mit Stromkost”n von üb”r 50

EUR/MWh kalkuli”rt hab”n, wur“”n “i”s” Kost”n für

si” “urch “i” Ern”u”rbar”n En”rgi”n “”utlich g”s”nkt.

Es ist “ah”r g”r”chtf”rtigt, “i” Hälft” “i”s”s Ef”kts “”n

EEG-zahl”n“”n En“v”rbrauch”rn zugut”komm”n zu

lass”n un“ “”n EEG-Min“”stb”itrag für umlag”b”fr”i-

t” Unt”rn”hm”n auf von “”rz”it 0,05 C”nt/kWh auf 0,5

C”nt/kWh h”raufzus”tz”n.

12. Eigenstromerzeugung einbeziehen: Alle Stromverbrau-

cher, auch gewerbliche und private Eigenstromerzeuger,

müssen einen angemessenen Anteil zur Finanzierung

der Energiewende leisten – “”nn si” pro ti”r”n auch

“avon. Allzu oft w”r“”n Eig”nstromanlag”n nur “”shalb

”rricht”t, w”il si” sich ausschli”ßlich üb”r “i” V”rm”i-

“ung “”r G”m”inkost”n (fi”tz”ntg”lt”, EEG-Umlag”,

14
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KWK-Umlag”) r”chn”n. Eig”nstromv”rbrauch üb”r ”in”r

D”-Minimis-Schw”ll” von 10 kW (Ein- bis Zw”ifami-

li”nhausanlag”n) sollt” “ah”r in Stuf”nschritt”n an “”r

EEG-Umlag” b”t”iligt w”r“”n.
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VI. Einen offenen und transparenten
Marktdesign-Prozess starten

Es h”rrscht Einigk”it im B”r”ich “”r En”rgi”wirtschaft, “ass

”s im Zug” “”r En”rgi”w”n“” ”in”s n”u”n Markt“”signs b”-

“arf – sowohl für fossil” Kraftw”rk” als auch für Ern”u”rba-

r” En”rgi”n, Lastmanag”m”nt un“ Sp”ich”r. Di” Diskussion

um “as „Wi” ist in “”n l”tzt”n zw”i Jahr”n mit zun”hm”n“”r

Int”nsität, ab”r ohn” ”in” Konv”rg”nz “”r Position”n g”führt

wor“”n. Di”s li”gt auch “aran, “ass “i” Konz”pt” bish”r auf

”in”r s”hr abstrakt”n Eb”n” “iskuti”rt w”r“”n – “i” kon-

kr”t” Ausg”staltung “”r v”rschi”“”n”n Mo“”ll” (sowohl in

marktlich”r als auch in r”gulatorisch”r Hinsicht) sowi” ”in”

quantitativ” Abschätzung ihr”r Folg”n ist bish”r j”“och noch

nicht ”rfolgt. Di”s gilt sowohl für “i” Diskussion um “i” G”-

währl”istung “”r V”rsorgungssich”rh”it (Stichwort Kapazi-

tätsmärkt”) als auch für “i” Finanzi”rung “”r Ern”u”rbar”n

En”rgi”n.

Für En”rgi”wirtschaft un“ En”rgi”politik g”ht ”s b”i “”m

n”u”n Markt“”sign um vi”l – l”tztlich g”ht ”s aus politi-

sch”r Sicht um nichts w”nig”r als “i” flrganisation “”r En-

”rgi”w”n“” un“ aus wirtschaftlich”r Sicht um “i” D” nition

von G”schäftsmo“”ll”n. Di”s kann un“ soll nicht hint”r v”r-

schloss”n”n Tür”n statt n“”n. Um zum b”stmöglich”n Er-

g”bnis zu komm”n, ist ”in transpar”nt”r un“ of”n”r Politik-

Proz”ss analog zu “”n Vorstuf”n ”in”s EU-G”s”tzg”bungs-

V”rfahr”ns notw”n“ig. Di”s wür“” b”inhalt”n:

→ Erst”llung ”in”s umfass”n“”n V”rsorgungssich”rh”its-

b”richt”s bis Mitt” 2014: Di” Bun“”sn”tzag”ntur l”gt bis

Mitt” 2014 ”in”n B”richt üb”r “i” V”rsorgungssich”r-

h”itssituation für D”utschlan“ bis 2022 unt”r Zugrun“”-

l”gung ”in”r transpar”nt”n un“ ”uropakompatibl”n M”-

tho“ik vor. In “”m B”richt soll “”r z”itlich” Han“lungsb”-

“arf so aufg”arb”it”t w”r“”n, “ass ”in” vali“” Grun“lag”

für “i” Markt“”sign-Entsch”i“ung”n ”xisti”rt.

→ Analys”proz”ss zu Markt“”sign-Mo“”ll”n ab H”rbst

2013: Di” Bun“”sr”gi”rung v”rgibt Gutacht”n an

Wiss”nschaftl”r un“ B”rat”r, “i” “i” v”rschi”“”n”n

Markt“”sign-Mo“”ll” transpar”nt “arst”ll”n sowi” “i” j”-

w”ils hint”r “”n Mo“”ll”n li”g”n“”n Annahm”n “”utlich

mach”n. Zu“”m soll”n “urch Simulation”n “i” Kost”n-

Ef”kt” unt”rschi”“lich”r Markt“”sign-Mo“”ll” abg”-

schätzt w”r“”n sowi” “i” mit “”n j”w”ilig”n Mo“”ll”n

notw”n“ig”n Anfor“”rung”n für En”rgi”wirtschaft, fi”tz-

b”tr”ib”r un“ R”gulator. Di”s” w”r“”n in ”in”m transpa-

r”nt”n Konsultationsproz”ss öf”ntlich “iskuti”rt.

→ Grünbuch im Somm”r 2014: V”röf”ntlichung ”in”s Grün-

buchs “”r Bun“”sr”gi”rung auf Basis “”s Analys”proz”s-

s”s, in “”r “i” v”rschi”“”n”n flption”n für ”in künftig”s

En”rgi”markt“”signs “arg”st”llt un“ in ihr”n Vor- un“

fiacht”il”n b”schri”b”n w”r“”n. Mit “”m Grünbuch w”r-

“”n all” b”t”iligt”n Institution”n aus Wirtschaft, Wiss”n-

schaft un“ G”s”llschaft bis H”rbst 2014 ”ing”la“”n, ihr”

St”llungnahm”n zu b”stimmt”n Frag”n ”inzur”ich”n. Zu-

“”m n“”t – vor En“” “”r St”llungnahm”frist – ”in” Kon-

f”r”nz statt, auf “”r “i” flption”n un“ ihr” Auswirkung”n

öf”ntlich präs”nti”rt un“ “iskuti”rt w”r“”n. Di” Gutach-

t”n sowi” “i” St”llungnahm”n “”r Stak”hol“”r w”r“”n im

Int”rn”t v”röf”ntlicht.

→ W”ißbuch Frühjahr 2015: Auf Basis “”r St”llungnah-

m”n un“ ggf. notw”n“ig g”wor“”n”n fiachunt”rsuchun-

g”n formuli”rt “i” Bun“”sr”gi”rung “as aus ihr”r Sicht

präf”ri”rt” En”rgi”markt“”sign un“ st”llt ”s in ”in”m

W”ißbuch zur Diskussion. Auch hi”rzu könn”n “i” Stak”-

hol“”r Komm”ntar” abg”b”n, “i” v”röf”ntlicht w”r“”n.

→ H”rbst 2015: Erarb”itung ”in”s G”s”tz”ntwurfs für ”in

En”rgi”markt“”sign-G”s”tz “urch “i” Bun“”sr”gi”rung,

B”t”iligung “”r Bun“”slän“”r un“ V”rbän“” im Rahm”n

“”r normal”n V”rfahr”n.

→ Anfang bis En“” 2016: Parlam”ntarisch”s V”rfahr”n “”s

En”rgi”markt“”sign-G”s”tz”s, V”rabschi”“ung in Bun-

“”stag un“ Bun“”srat

→ Anfang 2017: Inkrafttr”t”n “”s G”s”tz”s, Aufbau “”r ggf.

”rfor“”rlich”n n”u”n V”rfahr”n un“ Institution”n

→ 1. Januar 2018: Erstmalig” Anw”n“ung “”r R”g”lung”n

“”s En”rgi”markt“”sign-G”s”tz”s für fossil” Kraftw”rk”,

Ern”u”rbar”-En”rgi”n-Anlag”n, fiachfrag”manag”m”nt

un“ Sp”ich”r.
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Wi” wir“ sich “i” Win“”n”rgi” in D”utschlan“ w”it”r”ntwick”ln?
Dokum”ntation “”s Diskussion zur Kurzstu“i” Entwicklung “”r Win“”n”rgi” in D”utschlan“ am 5. Juli 2013

Zusamm”nhang von Strombörs”n un“ En“kun“”npr”is”n
Stu“i” von En”rgy Brainpool

AUF ENGLISCH

12 Insights on G”rmany’s En”rgi”w”n“”
A Discussion Pap”r Exploring K”y Chall”ng”s for th” Pow”r S”ctor

Cost flptimal Expansion of R”n”wabl”s in G”rmany
A comparison of strat”gi”s for ”xpan“ing win“ an“ solar pow”r in G”rmany

Loa“ Manag”m”nt as a Way of Cov”ring P”ak D”man“ in South”rn G”rmany
Summary of int”rm”“iat” n“ings from a stu“y con“uct”“ by Fraunhof”r ISI an“ Forschungsg”s”llschaft für En”rgi”wirt-

schaft

All” Publikation”n sin“ üb”r “i” Int”rn”ts”it” www.agora-”n”rgi”w”n“”.“” v”rfügbar
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Wie gelingt uns die Energiewende?

Welche konkreten Gesetze, Vorga-

ben und Maßnahmen sind notwen-

dig, um die Energiewende zum Er-

folg zu führen? Agora Energiewen-

de will den Boden bereiten, damit

Deutschland in den kommenden

Jahren die Weichen richtig stellt. Wir

verstehen uns als Denk- und Politik-

labor, in dessen Mittelpunkt der Dia-

log mit den relevanten energiepoliti-

schen Akteuren steht.

Agora Energiewende ist eine gemeinsame Initiative der Stiftung Mercator und der European Climate Foundation.
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